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1. Commerzbank Umweltpraktikum 
α²ŀǎ ƪƻƳƳǘ ŘŀƴŀŎƘΚάΣ ŘƛŜǎŜ CǊŀƎŜ ǎǘŜƭƭǘ ǎƛŎƘ ǎƛŎƘŜǊ ƧŜŘŜǊ ŘŜǊ ƪǳǊȊ ǾƻǊ ŘŜǊ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ 

seines Studiums steht. Mein Traum: Ein Job, in dem ich nicht meine komplette Zeit vor 

einem Computer verbringen muss, sondern auch einen Teil davon draußen in der Natur. 

Kontakt mit Menschen ist mir wichtig, am liebsten würde ich Kindern und Erwachsenen 

gerne etwas über den Schutz der Umwelt beibringen und auch ein bisschen körperliche 

Betätigung wäre auch nicht schlecht. Klar, dass eine Mail von allmaxx mit dem Titel 

α/ƻƳƳŜǊȊōŀƴƪ-Umweltpraktikum: Lust auf ein Openair-{ŜƳŜǎǘŜǊΚά ǎƻŦƻǊǘ ƳŜƛƴŜ 

Aufmerksamkeit erregte. 

α5ǳ ƳǀŎƘǘŜǎǘ tǊǸŦǳƴƎǎǎǘǊŜǎǎ ǳƴŘ ¦ƴƛ-!ƭƭǘŀƎ ŦǸǊ Ŝƛƴ tǊŀƪǝƪǳƳ ƛƴ ŘŜƴ ǎŎƘǀƴǎǘŜƴ [ŀƴŘǎŎƘŀƊŜƴ 

Deutschlands hinter dir lassen? Das Commerzbank-Umweltpraktikum ōǊƛƴƎǘ ŦǊƛǎŎƘŜƴ ²ƛƴŘ 

ƛƴ ŘŜƛƴ {ǘǳŘƛǳƳ ǳƴŘ ōƛŜǘŜǘ ŘƛǊ ŘƛŜ ŜƛƴƳŀƭƛƎŜ /ƘŀƴŎŜΣ ŘŜƛƴŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀƊ ŦǸǊ bŀǘǳǊ ǳƴŘ 

Umwelt mit praktischen 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ȋǳ ǾŜǊōƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ŘŀōŜƛ ǿƛŎƘǝƎŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŦǸǊ ŘŜƛƴŜ 

ǎǇŅǘŜǊŜ .ŜǊǳŦǎǿŀƘƭ Ȋǳ ŜǊǿŜǊōŜƴ.ά όaŀƛƭ Ǿƻƴ service@allmaxx.de, 17.12.2016). Das war 

genau was ich brauchte! Ich begann sofort die angegebene Internetseite zu durchforsten 

ǳƴŘ ŦŀƴŘ ƘŜǊŀǳǎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ /ƻƳƳŜǊȊōŀƴƪ Řŀǎ αtǊŀƪǘƛƪǳƳ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƳǿŜƭǘά ōŜǊŜƛǘǎ мффл ƛƴǎ 

Leben rief. Es beteiligen sich derzeit 13 Nationalparks, 6 Naturparks und 6 

Biosphärenreservate an der Initiative. Das von der Commerzbank finanzierte und 

ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘŜ tǊŀƪǘƛƪǳƳ ŘŀǳŜǊǘ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŘǊŜƛ aƻƴŀǘŜ ǳƴŘ ǎƻƭƭ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ αfür 

nachhaltige Entwicklung und das Aufzeigen von beruflichen Perspektiven im Natur- und 

Umweltschutzά sensibilisieren (Commerzbank-Umweltpraktikum, 29.09.2017). Nachdem ich 

die zahlreichen Praktikumsstellen genauestens studiert hatte, beschloss ich mich zu 

bewerben. Eine Entscheidung, die ich bis jetzt noch keine Minute bereut habe.  

2. Über Mich 
Mein Name ist Anja Lauer, ich bin 28 Jahre alt 

und komme aus der Mainmetropole Frankfurt. 

Derzeit mache ich meinen Master in 

Umweltwissenschaften an der Goethe 

Universität in Frankfurt. Um dem manchmal 

sehr tristen Stadtalltag zu entfliehen machten 

meine Eltern mit mir und meinem Bruder schon 

immer viele Ausflüge in die Natur, z.B. in den 

naheliegenden Taunus. Auch unsere Urlaube 

verbrachten wir in der Natur: zum Wandern in 

den Bergen, an der Nordsee oder in 

Skandinavien. Meine Eltern waren dabei stets 

bemüht, uns für die Tier- und Pflanzenwelt um 

uns herum zu sensibilisieren und lehrten uns, eben diese zu respektieren und 

wertzuschätzen. So entwickelte sich in mir schon früh ein der Wunsch, Tiere, Pflanzen und 

unsere Umwelt schützen zu wollen. Dieser wurde durch verschiedene Umweltprojekte in 

mailto:service@allmaxx.de
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meiner Schulzeit weiter gestärkt und so beschloss ich nach dem Abitur Chemie zu studieren, 

um die Grundlagen ǎƻǿƛŜ aŜŎƘŀƴƛǎƳŜƴ ǳƴŘ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ŘŜǊ ǾƛŜƭŜƴ ǾŜǊƳŜƛƴǘƭƛŎƘ αōǀǎŜƴ 

ŎƘŜƳƛǎŎƘŜƴ {ǳōǎǘŀƴȊŜƴά ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ ¦ƳǿŜƭǘ Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦ Nachdem ich meinen Bachelor in 

Chemie abgeschlossen hatte, begann ich Umweltwissenschaften, ebenfalls in Frankfurt, zu 

studieren.  

Wie bereits oben beschrieben, ǎǘŜƭƭǘŜ ƛŎƘ ƳƛǊ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ α²ŀǎ ƪƻƳƳǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 

{ǘǳŘƛǳƳΚάΦ Mit dem Ziel einen ersten Einblick in den Natur- und Umweltschutz, die 

Umweltbildung und die vielen verschiedenen Aufgabenbereiche der Schutzgebiete zu 

bekommen, sowie den Uni- und Stadtalltag für eine kurze Zeit hinter mir zu lassen, bewarb 

ich mich auf eine Praktikumsstelle. Eine Auswahl für die vielen Praktikumsstellen zu treffen 

viel mir schwer, da es so viele interessante und wunderschöne Praktikumsorte gab. Ich war 

sehr froh, dass sich der Naturpark Bayerischer Wald für mich entschieden hat, da deren 

Stellenbeschreibung mir am meisten zugesagte und ich auch schon viel über die 

wunderschöne Natur des Bayerischen Waldes gehört hatte. Nachdem ich im Vorbereitungs-

seminar im  April 2017 bereits einen kleinen Eindruck vom Bayerischen Wald gewinnen 

konnte, freute ich mich umso mehr als es am мΦ Wǳƭƛ ŜƴŘƭƛŎƘ α{ŜǊǾǳǎΣ .ŀȅŜǊƛǎŎƘŜǊ ²ƻƛŘά ƘƛŜǖΦ 

Bei schönstem Sonnenschein reiste ich am Freitagnachmittag in der Geschäftsstelle in 

Zwiesel an und wurde von meinem Commerzbank-Umweltpraktikanten-Kollegen Paul in 

Empfang genommen, der bereits seit Anfang Mai im Naturpark arbeitete. Er führte mich kurz 

durch das Info-Haus und stellte mich allen Kollegen vor, bevor wir zu unserer Praktikanten-

WG an den Grenzbahnhof nach Bayerisch Eisenstein fuhren. Diese teilten wir uns noch mit 

der FÖJ-lerin Heike Fischer.  Wie das Wort αDǊŜƴȊōŀƘnƘƻŦά ǎŎƘƻƴ ŜǊŀƘƴŜn lässt, befindet 

sich der alte Bahnhof genau auf der Grenze zu Tschechien und Deutschland. Einen Teil des 

Grenzbahnhofes hat der Naturpark zu einem Museum und Wirtshaus umgebaut.  

Abbildung 1: Grenzbahnhof in Bayerisch Eisenstein 
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3. Naturpark Bayerischer Wald e.V.  
Der Naturpark Bayerischer Wald liegt im Südosten der Bundesrepublik. Er besteht aus den 

Landkreisen Regen, Freyung-Grafenau sowie die nördlich der Donau gelegenen Teile der 

Landkreise Deggendorf und Straubing-Bogen und umfasst eine Fläche von 2780 km2. Im 

Norden grenzt der Naturpark an den Naturpark Oberbayerischer Wald und im Osten an den 

Nationalpark Bayerischer Wald sowie an den Nationalpark ~umava und das 

Landschaftsschutzgebiet ~umava. Er besteht seit 1967 und gehört damit zu den ältesten 

Naturparks Bayerns. Träger des gemeinnützigen Vereins ΰNaturpark Bayerischer Wald e.V.`  

sind die genannten Landkreise und deren Gemeinden sowie verschiedene Vereine, Verbände 

und Privatleute. 

 

Abbildung 2: Lage des Naturparks Bayerischer Wald in Deutschland und in Niederbayern (Naturpark Bayer Wald, 

Internetseite) 

Vom Donautal, über Bergmischwaldlagen, Hochlagen-Fichtenwälder, Hochmoore im 

bayerisch-böhmischen Grenzgebirge bis hin zur höchsten Erhebung des Bayerischen Waldes, 

ihrem König, dem 1456 m üNN hohen Großen Arber, findet man im Bayerischen Wald ein 

großes Spektrum an verschiedenen Landschaften, Tieren und Pflanzen. Auch finden hier 

viele Tier- und Pflanzenarten ihr letztes Rückzugsgebiet. Diese Vielfalt und Schönheit zu 

schützen und zu erhalten ist Ziel des Naturparks Bayerischer Wald. Dabei steht aber nicht 

immer nur die Natur, sondern auch die Erholung des Menschen im Vordergrund. Die 

Aufgaben des Naturparks sind in vier Bereiche gegliedert: 

- Erhalt und Entwicklung von Natur und Landschaft 

- Förderung und Unterstützung einer nachhaltigen Regionalentwicklung 

- Entwicklung eines naturverträglichen Tourismus 

- Entwicklung von Angeboten zur Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit 
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Informationsmaterialien, Internetseiten, Naturerlebnispfade, Führungen und 

Informationszentren dienen der Information der Bevölkerung. Der Naturpark unterhält sechs 

verschiedene Informationsstellen und ςzentren.  

3.1. Meine Aufgabenbereiche 

Was mich an meinem Praktikum im Naturpark Bayerischer Wald besonders reizte, waren die 

verschiedenen Felder und Aufgabenbereiche, in die man einen Einblick gewinnen konnte. 

Die  täglichen Aufgaben die in der Geschäftsstelle in Zwiesel und im Informationszentrum in 

Bayerisch Eisenstein zu erledigen waren, wie z.B. 

- Führungen durch das Informationshaus, die NaturparkWelten in Bayerisch Eisenstein 

oder im gesamten Naturparkgebiet, 

- Öffentlichkeitsarbeit in Form von Presseartikeln, Facebook-Einträgen oder 

Infoständen 

- die Gestaltung von Infotafeln, Infobroschüren und Werbeplakaten 

waren nur einige Aufgaben, die mir in meiner Praktikumszeit zugeteilt wurden. Dank dieser 

Vielzahl an Anforderungen wurde es nie langweilig und man lernte ständig neue Sachen 

dazu.  

Meine Einarbeitung erfolgte durch meinen Praktikumsbetreuer Johannes Matt und dem 

Commerzbank-Umweltpraktikant Paul Ratz, aber auch alle anderen Naturpark-Mitarbeiter 

halfen mir mich stets zurechtzufinden und meine Aufgaben erfolgreich erledigen zu können. 

Da gerade in meiner Anfangszeit sehr viel zu tun war, musste und durfte ich schon sehr 

schnell selbstständig arbeiten und Projekte durchführen.  

Im Folgenden werde ich die die unterschiedlichen und vielseitigen Arbeitsbereiche während 

meiner dreimonatigen Praktikumszeit genauer vorstellen und beschreiben. 

4. Informationshaus und Geschäftsstelle in Zwiesel 
Mein Hauptarbeitsplatz befand sich in der Geschäftsstelle des Naturparks im Nullenergie- 

oder auch Sonnenhaus genannten Informationszentrum in Zwiesel. Im Obergeschoss 

befanden sich die Büroräume und somit auch das Büro meines Praktikumsbetreuers 

Johannes Matt und das Praktikantenbüro.  

Abbildung 3: Die Geschäftsstelle im Sonnenhaus in Zwiesel (Naturpark Bayer Wald, Internetseite) 
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4.1. Thekendienst 

Während meiner Anfangszeit wurde ich von Commerzbank-Umweltpraktikant Paul Ratz und 

BuFDi (Bundesfreiwilligendienst) Tom in den Thekendienst eingearbeitet. Hierbei zählte die 

Besucherinformation zu meinen Aufgaben sowie Telefondienst, Verkauf und Regelung der 

Waren, Organisation der Anmeldung zu verschiedenen Events und Führungen und das 

Bearbeiten und Sortieren von Post. Des Weiteren unterstützte ich die Naturpark-Mitarbeiter 

noch mit der Zusammenstellung und Versendung von durch Gemeinden angeforderten 

Markierungsschildern und Aufklebern für Wanderwege im Naturparkgebiet, dem Auslegen 

von Flyern, dem Aufhängen von Plakaten und diversen anderen Aufgaben rund um das 

Informationszentrum. Um Anfangs möglich schnell viel über den Naturpark, die Region und 

all ihre Attraktionen und Wanderwege zu erfahren, las ich mir viele Informationen anhand 

von Flyern, Infobroschüren, Büchern und dem Internet an, um Besuchern eine bestmögliche 

Auskunft geben zu können. An meinen freien Tag und nach Feierabend erkundete ich die 

Region und ihre Besonderheiten nach und nach selber und konnte so den Besuchern immer 

bessere Auskünfte und Tipps über die Umgebung geben. 

4.2. Presseberichte und Öffentlichkeitsarbeit 

Der Punkt Presseberichte hatte mir vor Beginn meines Praktikums am meisten Sorgen 

gemacht. Ich war noch nie sehr gut im Schreiben gewesen und Presseberichte hatte ich auch 

noch keine verfasst. Mit diesem Hintergrund belegte ich während des 

Vorbereitungsseminars in Bezug auf das ¦ƳǿŜƭǘǇǊŀƪǘƛƪǳƳ ōŜǊŜƛǘǎ ŘŜƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇ α5ƛŜ 

Medienmitteilung ς Waǎ ǳƴŘ ǿƛŜ Ƴŀƴ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǎƻƭƭǘŜάΦ Hierbei lernte ich nützliche 

Informationen über die Inhalte und Schreibweisen unterschiedlicher Medienmitteilungen. 

Als ich dann während meines Praktikums meine erste Pressemitteilung für die αNaturpark 

Facebook-Seiteά schreiben sollte, war ich reichlich nervös. Dies stelle sich jedoch als 

unbegründet heraus, denn die Mitteilung schrieb sich schnell und flüssig herunter und 

wurde vom Praktikumsbetreuer Johannes abgesegnet. Das Eis war nun gebrochen und ich 

verfasste in meiner Praktikumszeit noch mehrere Presseartikel über anstehende 

Veranstaltungen und Führungen des Naturparks sowie Nachberichte von eben diesen 

Veranstaltungen. Kam ich einmal nicht weiter beim Schreiben, konnte ich mich an 

vorherigen Pressemitteilungen orientieren. Die Pressemitteilungen wurden teilweise an die 

Presse verschickt oder als Beitrag auf Facebook und der Naturpark Internetseite geteilt. Auf 

der Facebook-Seite habe ich Termine über neue Veranstaltungen und Führungen eingestellt 

und zusammen mit Johannes, die Internetseite auf den neuesten Stand gehalten. 

Während meiner Zeit als Praktikantin habe ich gelernt, wie wichtig Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit für den Naturschutz sind. Nur durch sie erfährt die Bevölkerung von 

den Belangen, Fortschritten und Rückschritten des Naturschutzes. Sie wird aufgeklärt und 

kann somit ein langfristiges Bewusstsein für den Umwelt- und Naturschutz entwickeln.  
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4.3. Mitarbeit an der Erstellung von Infotafeln für das FFH-Gebiet Silberberg 

Zu den weiteren Aufgaben meiner Praktikumszeit gehörte auch die Mitarbeit an der 

Erstellung von Informationsschildern. Die Aufgabe bestand darin an der Erstellung von drei 

großen Tafeln mit den Maßen 140x88 cm zu den Themen: 

- Übersichtstafel, 

- Geschichte und Geologie und 

- Fledermaus 

für das Fauna-Flora-Habitat-DŜōƛŜǘ α{ƛƭōŜǊōŜǊƎά mit dem Programm InDesign mitzuwirken. 

Zusätzlich sollten noch DIN A4 Tafeln über die 18 am Silberberg vorkommenden 

Fledermausarten ausgearbeitet werden. Diese Mitarbeit machte mir sehr viel Spaß, da ich 

sehr gerne kreativ arbeite und auch in meiner Freizeit schon öfter mit Programmen wie 

Photoshop gearbeitet hatte. Es ist ein tolles Gefühl zu wissen, dass die Infotafeln an denen 

man selber mitgearbeitet hat, nun für sehr viele Jahre am Silberberg stehen und sich 

hoffentlich viele Wanderer daran erfreuen werden. Eine Auswahl der fertigen Tafeln ist im 

Anhang zu finden.  

Zusätzlich zu den Infotafeln wurde auch noch eine Broschüre über den Silberberg 

zusammengestellt. Hier konnte ich durch Korrekturlesen und Verbesserungsvorschläge zur 

Fertigstellung der Broschüre beitragen.  

4.4. Andere Tätigkeiten 

Gab es einmal einen Tag an dem nicht so viel zu tun war ς was selten vorkam ς konnte man 

sich selber eine Aufgabe suchen. So überarbeitete ich zum Beispiel veraltete Arbeitsblätter 

zur Gewässergüte oder begann mir neue Konzepte für Erlebniswanderungen im 

Naturparkgebiet auszudenken. Besonders hatte es mir auch die Reorganisation und 

Sortierung des Praktikantenzimmers angetan. Da mir arbeiten an einem aufgeräumten und 

gut durchorganisierten Arbeitsplatz einfach mehr Spaß macht, beschloss ich kurzerhand das 

Praktikantenzimmer neu zu Organisieren. Teilweise stark veraltetes und mittlerweile 

überholtes Infomaterial wurde entsorgt und schuf Platz für neues. Ordner, Arbeitsblätter 

und Infomaterialien wurden nach Themen sortiert und somit für jedermann leicht zugänglich 

gemacht. Auch der große Utensilienschrank und die Schubladen wurden umgeräumt und 

nach Themen sortiert. Danach machten die Arbeiten im Praktikantenzimmer direkt doppelt 

so viel Spaß. 

5. Umweltbildungs-Aktionen 
Auf diversen Festen in der Naturparkregion hatte ich im Rahmen der Umweltbildung die 

Naturpark-Infostände zu betreuen. Auch die Durchführung von Projekttagen zu den Themen 

Wasser und Wald gehörten zu meinen Aufgabengebieten. Im Folgenden werde ich meine 

Aufgaben im Rahmen der Infostände und Projekttage genauer erklären. 
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5.1. Naturpark-Infostände 

Die Naturpark-Infostände dienten dazu, den Interessenten Informationen über den 

Naturpark Bayerischer Wald e.V. zu geben und sie über die Naturpark relevanten Themen zu 

informieren. Da der Schutz der Fledermaus eine wichtige Rolle im Naturpark Bayerischer 

Wald spielt, wurden die Stände auch dazu genutzt, Publikum über die Eigenschaften, den 

Lebensraum und den Schutz der Fledermäuse aufzuklären.  

5.1.1. Bahnhofsfest in Bogen (01.-02.07.2017) 

An meinem ersten Praktikumstag wurde 

ich direkt ins kalte Wasser geworfen und 

durfte die Betreuung des Naturpark-

Infostandes auf dem Bahnhofsfest in 

Bogen übernehmen. Nachdem wir am 

Samstagmorgen alle nötigen Utensilien im 

Info-Zentrum in Zwiesel zusammengepackt 

hatten, ging es - zusammen mit dem Geschäftsführer des Naturparks, Hartwig Löfflmann, auf 

den Weg nach Bogen. Rund um die Naturpark-Infostelle im Bahnhof Bogen fand an diesem 

Wochenende das Bahnhofsfest statt. Wir bauten unseren Infostand zum Thema 

αFledermausά im Obergeschoss der Infostelle auf. Zusätzlich zu den zahlreichen 

Infomaterialien (Prospekte, Fachliteratur) hatten wir auch noch ein Quizrad mit Fragen zum 

Thema Fledermaus, einen Fledermausschaukasten, eine Fledermauskralle, einen 

Fledermausdetektor und einen Fledermaus-Basteltisch aufgebaut, um den Besuchern und 

besonders den Kindern das Thema Fledermaus auf eine anschauliche, spannende und lustige 

Art und Weise zu vermitteln. Meine Aufgabe bestand nun darin, den Besuchern 

Informationen und Facts zur Fledermaus zu erzählen, Fragen zu beantworten und mit ihnen 

das Quiz durchzuführen. Die Grundlagen dazu hatte ich mir morgens durch das Durchlesen 

der Info-Broschüren und Fachliteratur angeeignet.  

Auch am Sonntag waren wir auf dem Bahnhofsfest präsent. An diesem Tag begleitete ich 

Naturpark-Mitarbeiter, Gebietsbetreuer der Pfahlregion und Umweltbildungsreferenten 

Matthias Rohrbacher. Um mehr Leute auf unseren Stand aufmerksam zu machen bauten wir 

ihn draußen neben dem alten Bahnhofsgebäude auf und erreichten somit auch, dass mehr 

Leute an unserem Info-Stand Interesse zeigten. Ich hatte an diesem Wochenende sehr viel 

Spaß, habe selber eine Menge zum Thema Fledermaus gelernt und einen ersten Eindruck 

über die Vermittlung von Wissen in der Öffentlichkeit erlangt. 

Abbildung 4: Fledermaus-Basteltisch 
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Abbildung 5: Naturpark-Infostand zum Thema Fledermaus auf dem Bahnhofsfest in Bogen 

5.1.2. Storchenfest in Grafenau (22.07.2017) 

Auch beim 1. Storchenfest in Grafenau war der Naturpark mit einem Infostand vertreten. 

Zusammen mit dem Naturpark-Mitarbeiter und Gebietsbetreuer Stefan Poost betreute ich 

an diesem Samstag unseren Infostand. Auch hier wollten wir wieder hauptsächlich über die 

Fledermaus informieren, sodass der Aufbau unseres Standes ähnlich dem des am 

Bahnhofsfest in Bogen war. Zusätzlich hatte ich im Vorhinein eine Karte des Naturparks 

gebastelt, auf der die Standorte der Nistplätze des Weißstorches im Naturparkgebiet 

eingezeichnet waren. Um aktiv am Fledermausschutz teilnehmen zu können, bauten wir mit 

Interessenten Fledermauskästen, welche sie bei sich zuhause im Garten aufhängen konnten.  

 

Abbildung 6: Betreuung und Bastel-Aktion durch Stefan Poost des Naturpark-Infostandes in Grafenau 

5.2. Projekttage 

Die Projekttage wurden von der Umweltstation in Viechtach vereinbart. Projekttage zum 

Thema Wald wurden stets im Schullandheim in Habischried ausgeführt. Die Projettage 




































